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Hallische Kirchenliederdichter

eder Ort in der Welt hal sein Gutes mancher
auch seine eigenthümlichen Vorzüge Letztere liegen
nur mitunter etwas versteckt und wollen erst her
vvrgesucht seyn oder finde sich zufällig

Unsere liebe Stadt Halle hat des Guten und
Vorzüglichen so viel was mehr oder minder bekonnt
ist Ein besonderer Vorzug derselben der vielleicht
Noch nicht Vielen aufgefallen und wenigstens Man
chem nicht gleichgültig seyn wird besteht darin daß

VIII Jahrg Z5 sie
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sie unter ihren ältern und neuern Bewohnern ss viele
zählt die sich durch Verfertigung geistiger Lieder um
den Kirchengesang verdient gemacht Haben s Der
Verfasser dieses Aufsatzes der sich vorzüglich gern mit
der Geschichte der geistlichen Gesänge beschäftigt hat
gefunden daß in dieser Geschichte unsere Stadt weit
öfter als irgend eine andere genannt wird Er will
zur Unterhaltung anderer Liederfreunde besonders un
ter seinen Mitbürgern nach und nach in dem Wochen

blatte ein Verzeichniß der hallischen Kir
che nliederdichter mittheilen und bey den wich
tigsten derselben die von ihnen verfaßten Lieder nach
weisen vornehmlich so weit sie in den verschiedenen
hallischen Gesangbüchern vorkommen Man wird am
Schlüsse des Aufsatzes über die Anzahl dieser Dichter

erstaunen und es wird sich dann zeigen daß sich in
diesem Stücke wohl keine Stadt in der Welt mit der
unsrigen messen kann Die Anzahl würde aber noch
um ein Bedeutendes anwachsen wenn man diejenigen
Dichter geistlicher Lieder mit aufführen wollte die auf
der Hiesigen Universität studirt und vielleicht manches
ihrer Lieder in ihren akademischen Jahren hier verfer

tigt haben Der Verfasser versteht jedoch unter
Hallischen Kirchenliederdichtern hauptsäch
lich nur die welche theils in Halle sind geboren wor
den theils hier in Aemtern gestanden oder sich sonst

we
Der seiige AMdiakonus Rirchner machte i den Wö

chentliche höllischen Anzeige 759 Nr XXXl Hoffnung
zu einer Geschichte der naliischen Gesangbücl r und
iUederverf sser Sei Plan ist leider unausgeführt ge
blieben Wohin mögen aber seme schätzbaren Handschrift
lichen Sammlungen nach seinem Tode aekommen seyn
Es wäre Jammerschade wenn sie das Schicksal aehabt
hätten was so viele nutzbare Papiere haben zu Tüte
erbraucht zu werben
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wesentlich hier aufgehalten haben Nur solche also
Md er in der Regel anführen und von dieser Regel
bloß mit einem oder dem andern aus der Zahl der
Gtudirenden eine Ausnahme machen von dem er
nämlich bestimmt weiß daß er ein oder daS andere Lied

wirklich als hiesiger Student verfertiget hat Die
Dichter mögen in alphabetischer Ordnung auftreten

i

Zsbcmn Ludewig Konrad Allendorf geb
zu Josbach bey Marburg am y Febr 169z war
erst lutherischer Hofprediger in Köchen dann Consisto
rialrath und Oberpfarrer inWernigerode und endlich
Pastor der hiesigen Ulrichskirche wo er am l Weih
nachtsfchertage 1759 seine Antrittspredigt hielt Er
starb Donnerstags den z Jun 177z und ward
Mittwpchs darauf in der Schulkirche beygesetzt Seine
sämmtlichen Lieder iz an der Zahl stehen in der
sogenannten Sammlung der köthnischen Lieder Halle
1768 Davon finden sich folgende 6 in dem Struen
seeischen Gesangbuche Die Güte des Herren die
ewige Güte Ich lebe noch dieß sind Crquickungs
worte Mein Herze rede mir nicht drein

Schau Jesus kömmt mit Heil und Segen Vic
toria das Lämmlcin siegt und Victoria mein
Lamm ist da Dieses letzte und noch 2 andere von
seinen Liedern Die Seele ruht in Jesu Armen und

Unter Lilien jener Freuden wurden nach seiner ei
genen Verordnung bey seinem Begräbnisse vor Abfüh

rung des Leichnams im Hause gesungen wie das
Zodtenregisttr der Ulrichskirche berichtet

s
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2

v Jvhann Wilhelm Baier zuNürnbetg
und zwar nach des Baters Tode geboren am i Nov
1647 Nachdem er bereits 21 Jahre lang in Jena
Professor der Theologie gewesen war ward er 1694
dasselbe auf der hiesigen neuerrichteten Universität und

zugleich erster Prorector derselben Das Jahr daraus
169z ward er als General Superintendent und
Oberhofprediger nach Weimar berufen und ging in
der Mitte des Juliuö dahin ab lebte aber dort kaum
z Monate indem er am l y October desselben Jahres
starb Sein Bildniß steht in Dreyhaupts Beschreib
bung des SaalkreiseS 2 TH z Tafel Nr 1 Es
ist von ihm nur das eine Lied bekannt W r ist dcr
Herr der alle Wunder thut welches in dem größer
Freylinghausischen wie auch in dem Weimqrschen Ge
sangbuche steht

Z

v Zusius Henning Böbmer gcb zu Han
nover am 29 Januar 1674 starb als kön preuß
Geheimrath Kanzler der Magdeburgischen Landesre
gierung Direktor der Universität und Professor der
Rechte allhier auch ältester Achtmann dtt Ulrichskirche

Sonnabends den 2 z Aug 1749 und ward Mitt
wochs darauf mit einem ansehnlichen Leichengeprange
auf dem Stadtgottesaeker beerdiget wo sein Monu
ment zu sehen ist Sein Bildniß in Dreyhaupts Be
schreibung des Saalkr 2 Zh Z2 Tafel Nr 5 In
Freylinghausens Gesangbuche stehen von ihm folgende

z Lieder Brich durch mein angefochtnes Herz
10 aufersrandner Siegesfürst und O theurer Trö

ster
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ster heil ger Geist Die beyden letzten stehen auch
in dem St ienseeischen und Glauchschen und das vor
letzte m unserm jetzigen Stadtgesangbuche

4

Karl Heinrich von Bogatzky geboren am
7 Sept löyo zu Iankowe in der Herrschaft Mi
litsch in Schlesien lebte von 1746 an auf dem hiesi
gen Waisenhause wo er am 15 Jun 1774 starb
Seine merkwürdige Lebensbeschreibung von ihm
selbst verfaßt und von unserm Herrn O Knapp her
ausgegeben ist 8c l in der Waisenhausbuchhand
lung erschienen wo auch sein Bildnis gemahlt zu sehen

und in Kupfer zu haben ist Wie viel er durch seine
frommen Schriften zur Erbauung unzahlig vieler Men
schen beygetragen ist bekannt Seine Lieder über 400
an der Zahl sind unter dem Titel Uebung der Gott
seligkeit in allerley geistlichen Liedern im Waisenhause

verlegt Davon finden sich folgende 12 in unserm
Stadtgesangbuche Abermahl ist eins dahin

Der Glaube macht gerecht Erwach 0 Seele
wach und ringe Herr gib ach gib mir wahre
Treu Herr laß mich jeden Tag Jesu nimm
mich ein MeinKönig laß mich vor dich treten

O Gott der du befiehlst O Vaterherz 0 Licht
0 Leben So ist nun von meinen Stunden

Wachet auf wachet auf und Wie wohl ist mir
in meiner Seelen

Die Fonschung solzt
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II

Etwas über die Auszehrung oder das frühe
Langsamverwelken mancher Menschen als
eine Krankheit welche bey Skerbefäiien so
oft zur Sprache kommt beym Leben der
Leidenden aber weder richtig erkannt wird
noch bisher von Aerzten in ihrer ganzen
Blöße ist dargestellt worden

die Kunst des wahren Arztes als Forschers der
Natur als Kenners und Beobachters des Menschen in
allen Lagen und Verhältnissen seines Lebens als wohl

thätig wirkenden Mitglieds des Staats als besten
Freundes in der Gesellschaft und in häuslichen Zir
keln da die Kunst eines solchen Mannes sehr um
fassend und fast unerschöpflich ist so sollte jede Anficht

einer neuen Entdeckung zum Heil der Leidenden wenn
sie bisher noch nicht im hellsten Lichte ist dargestellt
worden wenn sie unsere Blicke vorzüglich in das Ge
biet der Lebensrettung hinleitet jedermann willkom
men seyn Zieht man nun noch in Erwägung daß
so manche Ideen und Gesichtspunkte welche aus der
Beurtheilungskraft aus dem Scharfsinn und Beob
achtunqsgeiste eines Arztes hervorgehen keinesweges
in Schriften so anschaulich mitgetheilt werden kön
nen als dieß durch mündliche Demonstrationen zu be
wirken ist so wird sich jeder Freund der Humanität
er sey Arzt oder Laye um so viel mehr freuen sobald
es auf letztere Art und Weife besser und kräftiger ge
schehen kann Doch zur nähern Bcherzigung der
Angelegenheit

Fast
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Fast täglich wird man wenn dieß oder jenes
Mitglied der menschlichen Gesellschaft wenn dieser
oder jener robuste Vater wenn diese oder jene blü
hende Mutter und Tochter wenn dieser oder jener
schöne Jüngling und Knabe erblaßt ist meistens
die Sprache im Publiko vernehmen Die Person
ist an der Auszehrung gestorben/ Aber
die vielfältigen körperlichen Phänomene welche diese
schleichende tödtliche Krankheit herbeygeführt haben
pflegen beym Leben die Leidenden wenig zu berücksichti

gen geschweige denn die vielleicht schon lange in ihrem
Körper eingenisteten Feinde des Lebens und der Gesund
heit frühzeitig zu verscheuchen michin die Auszeh
rung zu verhüten Auf alle diese Feinde der all
mahligen physischen Zerstörung die schon während der

Schwangerschaft keimt und nachmals durch wider
sinnige Erziehung der Kinder noch mehr um sich greift
und unter verschiedenen Larven erscheint wie ich zu sei

ner Zeit darstellen werde darauf scheinen selbst
Aerzte wofern sie der Humoral Pathologie nicht
günstig sind selten zn achten noch vielweniger der
gleichen Feinde zu verfolgen und rationell d h nicht

empirisch zu bekämpfen
Nachdem ich nun auf meiner seitherigen prakti

schen Laufbahn mich meistens mit der Behandlung
chronischer oder langwieriger Krankheiten beschäf
tiget auch so manche Gelegenheit gehabt habe in
großen und kleinen in vornehmen und niedern Ge
mächern des Jammers und des Elends über die so

genannte aus falschem Wahn als unheilbar ver
schrieene und erklärte Auszehrung über die kt tis
couIumÄtz nach technischem Ausdrucke, nachznden

4 ken
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km so werde ich beseelt vom Enthusiasmus fürMen
schenwohl und entfernt von allem Eigennutz mir wäh
rend memes kurzen Hierseyns ein Vergnügen daraus
machen auf Verlangen nicht allem meine werthesten
Herren Cpllrgen auf eine scienusische und artifieielle
Weise privatim zu unterhalten und ihnen einige
Ausschlüsse über verschiedene gar sehr verkann
te Gegenstände der Clinik ertheilen sondern auch
Nicktärzten Familienvätern und Familienmüttern
aus eine gemeinverständliche Art alles das kurz und
bündig und zwar nur in Prwateonversaüonen eröff
nen worauf die Menschheit überhaupt und die an
chronischen Krankheiten laborirenden Patienten da
hin die Auszehrung gehört noch bis auf diesx
Stunde nicht kräftig genug sind aufmerksam gemacht
worden

Einstweilen hiermit etwas Weniges von meiner
neuen Theorie der Auszehrung alles andere
mündlich wer mich desfalls consuliren sollte

Die Auszehrung haben zu befürchten alle die
jenigen Personen welche eine Disposition oder Em
pfänglichkeit in ihrem Körper besitzen von ani
malischen oder thierischen Schärfen jnficirt
zu werden dahin gehört l die arthritische oder
Gichtschärfe 2 die seorbutische oder Scharboek
schärfe und z die seabiöse oder Krätzschärfe Zur
Auszehrung sind ferner geneigt solche Menschen
in deren Körper v animalische Gifte grassl
ren dahingehört 1 das venerische oder Lustseuche
gift 2 das scrophuiöie oder Drüsengift und
z das cancröse oder Krebsgift In den Säften
aller derjenigen Personen welche mit Aueschlägen Ge

schwü
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schwüren und Geschwülsten im Angesicht oder an an

dern Theilen des Körpers behaftet sind bey solchen
hauset immer eine Art von den erwähnten animas
tischen Scharfen und Giften Durch Gelegenheits
Umstände besonders durch allerhand Ausschweifungen
durch plötzliche Erkaltung bey erhitztem Körper wer
den erst jene nagenden Substanzen in Revolution oder
in aufrührerische Bewegung gesetzt und pflegen dann

eine Matastase oder Ablagerung auf edle Theile
auf die Organe der Eingeweide als auf die des
Hirns der Brust und des Unterleibes zu bewirken
Das Langsamverwelken geht nun vor sich und
diese unselige Periode durch gründliche und radikale
Heilart aller Ausschläge Geschwüre und Geschwülste
zu verhüten dieß ist und bleibt mein Studium

Eine Heil Anstalt zur Wiederherstel
lung und möglichsten Rettung auszehren
der Personen wird künftiges Frühjahr von mir
errichtet werden So bald ich von einem gewisse
Fürsten den ich zur Organisation dieses Instituts
um ein Locale auf einem fast unbewohnten aber in ei
ner sehr schönen Gegend Thüringens liegenden
Schlosse ersuchen werde weitere Resolution erhal
ten habe will ich das Publikum davon benachrichti
gen Am Fall aber wider alle Erwartung dies
mein Wunsch nicht in Erfüllung gehen sollte werde
ich die Anstalt zu realisir n suctien zu Wolframs
hausen imSchwarzburgischen zwey Stunden
von Nord und Sondershausen und zwar in
einer eben so gesunden balsamischen mit allen Reizen
der Natur ausgeschmückten dabey wegen der Gesellig
keit der Bewohner daselbst überaus angenehmen folg
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lich in aller Rücksicht zur Cur jenes unseligen
menschlichen Leidens ganz geeigneten Gegend
Auch hiervon eine ausführlichere Anzeige zu seinerzeit

Uebrigens will ich nur das Attestat von der Uni
versität Helm stadt wo ich meine klinischen Beob
achtungen ebenfalls vorgetragen habe hiermit bey
fügen weiches das Mehrere besagt Das Original
davon kann ich Jedermann produeiren

Wilh Jul Aug Vogel
Ascl Ooctor aus Erfurt

Bereits bekannt als Verfasser des Werks Glückselig
kettülel ee ver Heilkunde und mehrerer anderer
staatöarzneykundigen Schriften

Zu erfragen aiihier in Halle im Löwen

Helmstädtisches Attestat
Daß de Herr I ciLwr Vogel sehr gelehrt und

mir Endesunterzeichnetem seine neue Erfindung und
Ansicht in Betreff einer ganz simpeln Eintheilung der
Krankheiten und ihrerZufalle aus animalischen Schärfen
und Giften nebst der darauf sich gründenden Heilart
welche ich bisher noch so simpel und gut in keinem prak
tischen Werke vorgefunden habe heute in zwey bis drey
Stunden privatim demonstrirt und explicirt hat und
seine prognostische Clinik meinen ganzen Beyfall erhal
ten daher es keinen rationellen Arzt gereuen wird des
Herrn Oovi oi is eigene gründliche Demonstration zu be
nutzen solches attestire völlig hierdurch gewissenhaft als
selbst lang Jahre praktizirender Arzt

Heimsiädt den 29 August 1805

v F rv MeyerStadt und Landpdysikus hiescibst

Vi ZI v Trell K ichtensie n Remer
Bnltels Sievers Crusius

Professoren

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

ArmensachenNächste Mittwoch keine Versammlung des
Allmosenk EoLcgiums

Milde Beyträge
1 Von einer vergnügten Gesellschaft inKrellwitz

sind für die Armen gesammelt und durch den Schnei
dermeister Jacob abgeliefert 20 Gr

2 Eine von 8 geschenkte und durch den Ar
menvoigt Garthof einkassirte Schuld 14 Gr

z Eine dergleichen von s 5 geschenkte und
durch den Acmenvoigt Sonntag abgelieferte Schuld

16 Gr

2

Kirchen Angelegenheit

die Moritzkirche voritzt zur Unterbringung der
Salzvorräthe des königlichen Siedehauses bestimmt
worden und nach den schon gemachten Erfahrungen
die Hospitalkirche nicht geräumig genug ist diejenigen
alle zu fassen welche sich zeither beym Gottesdienste m
der Moritzkirche eingefunden haben so wird mitBe
willigung der Herren Professoren und E Hochedl Ma
gistrats allhier der große und sehr helle Hörsaal der
Unwersi ät auf der Waage 2 Treppen hoch als der
schicklichste Ort der sich dazu ausfindig machen ließ

iu
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zu dcn Gottesverehrungen der Moritzgemeine einstwei
len gebraucht und auf nachstkommenben Sonnabend
sogleich die VorbereituNgsandacht zum Mendmahl
Nachmittags um 2 Uhr daselbst gehalten werden

Seil ff

Z

Gebohrne Getraute Gestorbene in Hall t
Iul August 1807

a Gebohrne
Marienparochie Den 1 August dem Kaufmann

Wolf ein S 6arl Augnst Wilhelm Den 17
ein unehel S Den iy eine unehel T
Den 2 dem Schneidermeister Sräter eineT Jo
hanne Sophie Rosine Den 2 dem Abschreiber
Sehne c ein S Friedrich August Carl Den 2z
eine unehel T todrgeb Den 27 dem Kutscher
Foliner ein S, Friedrich Wilhelm Den zo
dem Schuhmachermeister Schober eine T Marie
Dorochee

Moritzparochie Den 26 Zlugust dem Zimmer
gesellen rvust ein S Christian Carl Den 29
dem Schmiedenmster Rcmer eineT Augustiue Wil
helmine

Neumark Den 28 August dem Leinwebermeister
Gocker eine T Johanne Caroline

d Getrauet
Marienparochie Den 27 August der Handels

mann kvagner mit C Ch Schollin
Neumarkt Den zo Aug der Strumpfwirkerges

Müller mit M D Dellm
0 Gestorbene

Marienparochie Den 22 August des Destilla
teur Stahl S Zohann Andreas Ferdinand alt
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li M lW iT Auszehrung Den 2z des
Soldat Gastra T Johanne Lifette alt i Z 4 M
Auszehrung Den 24 des Fleischermeisters
Sck mivt m Laucksiäol Wittwe alt 76 Z Auszeh
ruug Des Uareroffiziers Nickel T Johann
Caroline Friederike alt 4 I Z M 2W Ruhr
Den 25 des Schnhmachermersters Scisler Wimve
alt 81 I ic M Entkräftung Des Tischlermei
sters Sckrparze S Gottfried August alt 17 Z
6 M Pervenfieber Eine unehel T tödkgeb
Den 27 des Ackerbesitzers Be er Ehefrau alt 20 I
c M Z W hitzigi,Krankheit Des Handarbei

ters Zähler nachgel S Johann Gottfried alt 2 I
Auszehrung Den 28 des H chuhmachermeisters
Buschm nn S Johann Christoph alt4J 9M
Sieckfluß

UlrichSparochie Den 24 August des Mahlert
cl mc T Charlotte Hedwig all I 4M zW

1 T Auszehrung Des Aekcrinteressenten Bolze
Ehefrau alt st I Auszehrung Den 27 der
Horndre Wergeselle Peicke alt 22 I 6 M hitzig
Nervcnficber

Mo r i tzp arochi e Den 25 August der Bäckerge
selle Hngs a t 54 I M 4 Nervenfieber
Den 28 der Schuhmachermeister Ra ras alt 6 I
Nervenfieber Den 29 des Chirurgus A ahn
S Friedrich Samuel alt 17I 6 M 1 W z T
Nerveufieber

Krankenhaus Den 24 August der Tagelöhner
Gtem alt 44 I verunglückt

Neumarkt Den 25 August des Schuhmachermei
sters Nilius S Carl Christian alt ic I 7 M
z W i T Ruhr Des Tuchmachermeisters Zim
mermanrr S Carl David Gottlob alt y M
Slecksiuß

Bekannt
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Bekanntmachungen
Zur Ueberlassnng der Lieferung des zur Unterhal

tung der öffentlichen Stadilaternen pro 1307 bis Z er
forderlichen Oelbedarss an den Mindesrfordernden sind
MagistratSwege die Tormine auf

den 25MN Zlugust
den isten September und
den gten September c

jedesmal Vormittags um 1 r Uhr in der gewöhnlichen
Rathsscssion anberaumt und können sich die Liöiranten
daselbst einfinden ihre Gebote abgeben und gewärti
gen daß mit dem Mindestfordernden nach Allerhöchster
Genehmigung di En reprise werde abgeschlossen werden

Halle den 8 August 807
präsisenc Rachsmeistere unv Rathmanne

vcr Sravk Halle

Auf Pefehl des Herrn Kommandanten Lautour
wird dein Publiko öffentlich hiermit bekannt gemacht
daß für die Zukunft und zur Vermeidung alles Uebel
standeS die Mistgrub5N nur des Nacbts gereinigt auch
der herausgebrachte Mist noch vor Anbruch des Tages
von den Straßen fortgeschafft werden muß und wird
jeder Lontravemions Fall außer der Konfiskation des
Mistes mir 2 Thlr an das Almosen Amt zu zahlen
der Geld oder angemessener Gefängniß Strafe belegt
werden Halle den 28 August 18 7

D r Magistrat allluer
Da das Tischler Gewerk veM werend bey uns an

gezeigt hat wie die Pfuscherey bey ihrem Gewerk seit
einiger Zeit gar sehr wieder einreiße und mehrere un
zünstige Personen zum Nachtheil der einzelnen Gewerks
nmster bey den jetzigen ohnehin so nahrungslosen Zei
ten sich mit Anfertigung unbezweifelter Tischler Arbei
ten beschäftigten so wird dieser Unfug Magistratswegen
ernstlichst hiermit untersagt mir der Verwarnung daß
in CoNtravemnns Fäkkn ss wohl die Besteller dergleichen
Arbeiten bey unzünstigm Personen alS auch die Werfer

tiger
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tiger derselben nachdrücklich bestrast auch dem Befin
den nach mit Confiekarion dergleichen Arbeiten versah
ren werden solle Halle den 25 August 807

Der Magistrat allhier

Von hiesigen Sladtgcrichiin sollen auf kommenden
lo September und in den folgenden Tagen Nachmit
tags um 2 Uhr in der Niederlage des hiesigen PackdsfS
verschiedene Sorten Materialwaaren als Kaffee Zucker
Kandis Farin Toback u s w in einzelnen kleinen
Quantitäten öffentlich an den Meistbietenden gegen glkich
baare Bezahlung in preuß Cour verkauft werden wel
ches zu eines Jeden Wissenschaft hiermit bekannt gemacht

wird Halle den z r August 1807
Die Stadtgerichte allhier

Von hiesigen Stadtgerichten sind die zum Nachlaß
der verstorbenen Frau Marie Elisabeth Gröbin ge
hörigen Grundstücke als das auf dem Strohhofe lud

2044 belegene und auf 12 0 Thlr hoch taxirte
Haus und der dazu gehörige auf 2256 Thlr 22 Gr
hoch taxirte Garten ingleichen die beiden Braugerechtig

keiten ivs, 6 und 4 wovon jede zu zno Thlr
gewürdert worden auf Requisition hiesigen Wohllöbl
Vormundschafls Amtes Behufs der Erbtheilung frey
willig auf sechs Wochen subhastiret und der r te Okto
ber d Z zum Bietungsttrmine anberaumet worden
daher Besitz und Zahlungsfähige in diesem Termine in
hiesigen Stadtgerichten zur gewöhnlichen Gerichtszeit ihr
Gebot thun und gewärtigen können daß dem Meist
bietenden wenn sich sonst kein Hinderniß findet sochane
Grundstücke zugeschlagen werden sollen

Halle den 44 August lgo
Die Stadtgerichte allhier

Ein Haus in gutem Stande nahe am Paradeplatz
Nr 1071 an welchem ein Hof und in demselben Nöhr
wasser befindlich nebst Stallung und Barten ist aus
freyer Hand zu verkaufen Liebhaber werden von dem
Besitzer desselben das Weitere erfahren



584 Bekanntmachungen
In dem Hause in der Barfüßerstraße Nr yi sind

Stuben und Kammern zu vermischen
Bäntsck Buchdrucker

Ben dem Zimmermeister Müller hinter dem
Nalhhause ist die zweme und dritte Etage von Michaelis
sowohl einzeln als im Ganzen zu vermiechen

Ein gutes weikhardtisches Klavier ist zu verkaufen
Wo erfährt man benm F ,kror ÄorgSlv

Tovesan eige Am 2j August d I starb allhier
an einer Entkrastung die würdige Frau Wittwe Marcus
Abraham von der jüdischen Nacion in nem Alter von
mehr als Lv Iahren Dieses wird hierdurch allen ihren
verehrten Gönnern Freunden und Bekannten ergeben
angezeigt Halle den zi August 1807

Meine älteste Tochter die Amtsverwalierin Werth
ln Gräftntvnna Mutter von neun noch lebenden Kin
dern starb plötzlich den hten d M am Bluisturz in
Z Jahre ihres Lebens Dieß mache ich im Namen
meines Schwiegersohns unsern hiesigen und auswärtigen
Aüverwandren und Freunden mit tiefgebeugten Mutier
herzen bekannt und verbitte alle Beyleiosbezeigungen

Halle den Zi August 1807
Wittwe Conradi

Allen denjenigen welche lega e Forderungen die
sie gehörig zu bescheinigen im Stande sind an den ver
storbenen 8tu li lum Amvler haben wird hier
durch auf Verlangen bekannt gemacht daß sie ihre Be
ftiedigung von dessenVarer dem Herrn Kammer Kan
zellist Amdler zu Breslau im künftigen Jakre
livs erhallen sollen Er bittet ihn mir allen befo ders
unfrankirren Mahnbriefen in den jetzigen Zeitumständen
zu verschonen weil er letztere zurück zu senden sich genö
thigt sehen würde Hille den zi August 07

Scl r 0 0 er oKio soa6
Den 5 Sevt werden in E E Rathsziegeley Zettel

auf Baumaterialien ausgegeben R rchner
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